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am 03.09.2007 auf dem Jugendhof Knivsberg in Rodekro/Dänemark 

Website: http://www.jugendhof-knivsberg.eu  

 

Multiple Intelligenzen 
 

Warum sollte man sich heute mit dem Intelligenzbegr iff befassen?  

Manchmal ist es uns gar nicht mehr so bewusst, dass die Vorstellungen von Intelligenz 

in alle Bereiche unserer Gesellschaft hinein wirken. Intelligenz-Konzepte dienen zur 

Kanalisierung und Steuerung von Intelligenz-Urteilen, Intelligenz-Messungen und Noten. 

Es gibt enorme Assoziationsresonanzen von Fremdurteilen zu Intelligenz und die 

Bedeutung von Intelligenz-Selbstkonzepten für das Lern- und Leistungsverhalten ist in 

der Gesellschaft allgemein hin anerkannt. Die Abweichung vom klassischen Intelligenz-

Quotienten hat daher erhebliche Konsequenzen für den Bildungssektor. 

 

 

Multiple Intelligenzen 

In den letzten Jahren ist an dem traditionellen Konzept der Intelligenz kräftig gerüttelt 

worden. Die Behauptung eines universellen IQ ist nicht nur wissenschaftlich fragwürdig, 

sondern hat auch zu sozialen Ungerechtigkeiten geführt. In Schulen werden die 

Leistungen der Intelligenztests überbewertet und andere Fähigkeiten unterbewertet. 

Zwar sind schriftliche Fähigkeiten und logisch-mathematisches Denken wichtig, aber die 

Intelligenzforschung hat andere Fähigkeiten unterbewertet oder ignoriert. Traditionell 

orientiert sich das etablierte Bildungssystem am IQ, was in der Konsequenz bedeutet, 

dass logisch-mathematische und sprachliche Potenziale im Mittelpunkt (auch der 

Bewertung) stehen. Mit seinem Konzept der Multiplen Intelligenzen bietet der 

Psychologe Howard Gardner nun die Möglichkeit, zusätzliche Fähigkeiten zu 

berücksichtigen. 
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Workshop (1 Tag): 09.00 – 17.00 Uhr 
 
 
 
 
09.00 Uhr 
 

 
Die Multiple Intelligenzen Theorie und Erkenntnisse aus dem EU-
Projekt MIapp (2004-2006) 
 

 
10.30 Uhr 
 

 
Pause 

 
10.45 Uhr 
 

 
Die Multiple Intelligenzen Theorie im Bildungssektor   
 

 
12.15 Uhr 
 

 
Mittagspause 

 
13.15 Uhr 
 

 
Einschätzung der eigenen Multiplen Intelligenzen 

 
14.45 Uhr 
 

 
Pause 

 
15.00 Uhr 
 

 
Entwicklung einer Unterrichtseinheit mit Hilfe der Multiplen 
Intelligenzen Theorie 
 

 
16.30 Uhr 

 
Abschlussdiskussion 
 

 
 
 
Mehr zu Multiple Intelligenzen 

• EU-Projekt MIapp: www.miapp.net  
• Weblog zu Multiple Intelligenzen: http://robertfreund.de/blog/?cat=2  
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